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* Auszug aus Prasentation

- 10. Projekte — Ubersetzungen zu Themen
— Theorie zu EM — Allgemeine Entwicklung
— Salz
— Energiefeld
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M erschiedenes




10. Projekt Ubersetzungen

Wissenstransfer Japan — Europa
Wenig auf Englisch erhaltlich, oft nur auf Japanisch

Automatische Ubersetzungen nur J-E ausreichend, aber nur mit
Originaldateien

Gelegentlich Austausch von Entwicklungen

Wissenstransfer innerhalb Europa
Vereinsstrukturen, Erfolge
Info zu grossen Projekten, Referenten

Gute Webseite von EMROJAPAN.COM auf Englisch mit
monatlichen Berichten und vielen Case Reports aus der
ganzen Welt (praktisch keine aus Europa!)

Aktivitat EMRO im Rahmen ,Universal Village®, Initiative von
MIT Prof Masaki fur eine nachhaltige Stadteentwicklung mit
weltweiter Beteiligung

23.3.2019 HV EM-Verein Schweiz
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Prof. Higa’s Theorie im Uberblick - original
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Grobe Ubersetzung -

_phenomena, giving energy to that intention, compassion and nurturing. The power depends on the leve
\’ of love and consciousness. The rules of human beings are dominated by the rules of winning and losing
profits arising from the lack of condition, and they are definitely dead structures.
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Concept of Higa Theory > weiteres Wissen aus

. -9 Quantenphysik etc. notig!
Life = Matter J‘é m h Matter
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Vorführender
Präsentationsnotizen

量子（光子、電子、原子、分子、そして原子核）


Info holen in Japan

Durch Vemittlung von Hrn. Matsumoto, EMRO Europa, Dusseldorf
A

Klarung der praktischen Aspekte zu

- Salzeinsatz

- Gestaltung Energiefeld

durch Besuch bei

- EM Hof Sunshine Farm

- Bei Prof. Higa in seinem Blue Sky Paradise

Unterlagen fur Vortrag bei EMeV im Mai 2019
- Fukushima update

Suchen von weiteren Informationsquellen

- www.emrojapan.com — monatliche Mitteilung von Prof. Higa

- Prasentationen EMRO bei ‘Universal Village’-Projekt des MIT unter
Prof Masaki



http://www.emrojapan.com/

Salz als Dunger
+ Generell: alles EMa mit 3%
Salz (NaCl) - Leitfahigkeit

* Vorbereitung der Felder:
— 300 gr Salz / m?
— 0.31EMa/ m?(100%)

—~Herbizide Wirkung
-~ Bepflanzung nach
2-3 Wochen

Spater bei Bedarf
mit 30 cm Abstand
bei Gemuse




Salz (NaCl) wird zu Dunger durch
die Konversionskraft von EM

(Der franzosiche Physiker Louis Kervran hat gezeigt, dass anaerobe
Bakterien Atomtransformationen durchfuhren konnen.)

+O  +H -0
Na—K—Ca—Mg und andere Kationen

Li +H
Cl-N—-P—S und andere Anionen

Salze wie CaSO, CaCO; werden je nach
Bedarf der Pflanzen in Dunger transformiert,
so dass keine Salzakkumulation geschieht.




Energiefeld

- Energiefeld mit Schnuren = Energien
uber dem Feld zuruckbehalten




Energiefeld

Energiefeld mit Schnuren - Energien
uber dem Feld zurtuckbehalten

- 4 Eckpunkte (Feld bIS 1 OOO m2)
— Schnur fixieren |
— 7 | EM-Kohle

—1.5-2 kg Salz
~1.5-2 | EMa

> Feld abschllessen IR
— EMa pur giessen um ganzes Feld




Energiefeld

- An Ecken Energieflaschen anbinden
— 0.5 EMa (inkl. 3% Salz)
— 1 TL EM-Keramik Super Cera C
— 3 V Batterie .

— Magnet gegenuber

platzieren

— Magnet und Batterie
gegenuber/anziehend
platzieren - Uberkleben

- Energie fliesst uber ganzes Feld
- Arbeiten im Feld ermuden weniger




Natur als System - Mikroben nutzen auch UV und Infrarot -Energie

e Woher stammt die Energie M fiir die Synthese the Mikroben?

a) von UV- bis Infrarot-Stahlen der Sonne und
b} von organischen Stoffen aus Pflanzen, die friiher durch Sennen-Energie entstanden

Teil b: Riickstande von Tieren und Pflanzen, die nicht direkt von Pflanzen genutzt werden kénnen

e
mit Unterstlitzung

der Mikroben

~
Normalfall

anerganische Erndhrung
(=kleine Elemente), wie
chemische Diinger, NPK

beide Pflanzen erhalten die
organische Erndhrung gIEIChe Sﬂnnenenergie
(= grosse Elemente)

wie Amino-5auren, .
organische Sduren

* " Halbfabrikate
sparen viel
Organische Erndhrung t Energie, Aufbau
hergestellt durch ‘ ist schneller und
Syntheseanlagen vo leichter

Mikroorganismen

Die Nutzung von Halbfabrlkaten reduziert die nétige
Energie fiir den Aufbauprozess signifikant, die Pflanze
kann bei gleicher Sonnenenergie starker wachsen

Die Pflanze braucht viel Energ|e um anerganische
Nahrstoffe in organische, nutzbare Nahrung
umzuwandeln, was das Wachstum reduziert

Teil a: Sonnen-Energie (inklusive UV- und Infrarot-Strahlen

'\: Spektren des Sonnenlichtes
T

Die Chloroplasten der Pflanzen kinnen nur

igl
diesen Teil der Sonnenenergie nutzen S0 wenig!

Radiowellen

Rontgen- und

kurze Wellenliingen

Ultraviolett Infrarot

400~700nm

Sy Energiebereich von Mikroben genutzt ——

mit Hilfe der Mikroben kénnen wir einen viel grésseren Bereich der Sonnenenergie nutzen,
einige Mikroben kdnnen sogar Energie von mehreren Wellenlangen nutzen

lange Wellenléngen

Pflanzen nutzen ca. 1-3% der
Sonnenenergie

 Max: 20%, nur sichtbares Licht
* Praktisches Max: 6-7%

Mikroben konnen viel breiteres
Spektrum nutzen — auch UV- und
Infrarot-Wellen

Mikroben stellen Halbfabrikate her

Pflanze kann schneller wachsen und
verschwendet keine Energie aus der
Photosynthese fur deren Herstellung

Miteinbeziehen der Mikroben im
Boden fur Pflanzenwachstum

Viele Mikroben auch mit Fahigkeit,
Stickstoff zu fixieren — Ersetzt
Dunger!




EM —> Synthese - Kohlenstoff im Boden fixiert, keine Treibhausgase

Kohlenstoff fixieren

Kohlenstoff von CO: in organische Stoffe einbauen

N3 synthese/
Regeneration

Wasserstoff-lon

Reaktions-
Energie

Elektron

Reaktions-
Energie

H-lonen werden eingegliedert mit Energie der Elektronen

aerober Abbau *

Abbau /
Abbau organischer Stoffe durch Eukaryoten wie H H
Hefe oder aeroben Bakterien OXIdatIon

an Co-Enzyme @ - @
- @ wird Wasser
o-
2 @
Co-Enzyme

Karbonstruktur
an Enzyme &= e

an
Co-Enzyme

02 organischer Masse
verfliichtigt als CO;

an
Co-Enzyme o

Beim Abbau organischer Stoffe werden mehrere Wasserstoff-
lonen H+ freigesetzt. Mit Sauerstoff O kombiniert werden sie
zu Wasser oder sie werden von Co-Enzymen absorbiert

Andere Prozesse im aufbauenden Milieu mit
verfugbarer Reaktionsenergie

Wasserstoff-lonen werden integriert
» Kohlenstoff fixieren in Glukose

* Kohlenstoff wird sofort wiederverwendet

Abbauende Prozesse:

Wasserstoff-lonen werden freigesetzt
+ CO2, Methan, Ammoniak,
Schwefelwasserstoff freigesetzt

Kohlenstoff wird freigesetzt, zusammen
mit anderen Treibhausgasen

Synthese > Kohlenstoff bleibt im Boden,
geht nicht in die Luft




EM - Synthese - Stickstoff im Boden fixiert, keine Treibhausgase

Stickstoff-Fixierung

liefert Stickstoff N fiir organische Stoffe (Aminosauren, etc . -
Synthese / Luft Stickstoffist  Andere Prozesse im aufbauenden Milieu

Regeneration (N gasformig/ flichtig - Stickstoff fixieren (viele Mikrobenarten)

Wasserstoffiop Ereide  transformiertin « Prom?3 8t N: in der Luftséule

|6sliche Form . .
Erde ] 3 » Wasserstoff-lonen werden integriert
H-lonen eingegliedert mit Velfl‘g’resft'g'lolfr: gfur

der Energie der Elektronen organischer Stoffe . Abbauende Prozesse:

Abbau / o e » Wasserstoff-lonen freigesetzt
Oxidation Abbau organischer Stoffe

durch anaerobe Bakterien « CO2, Methan, Ammoniak,

Aminosiuren sind Schwefel S Schwefelwasserstoff freigesetzt
Bsp.1 und Stickstoff N enthaltende

H-lonen organische Stoffe Schadlich fur Umwelt, generieren
freigesetzt Abbau I Wasserstoff-lonen werden frei Treibhausg ase

aber verbinden sich mit Schwefel
. S und Stickstoff N zu Schwefel-
es stinkt! @ V4 wasserstoff oder Ammoniak
@ Ammoniak » Stickstoff gewonnen aus der Luft

(Gratisdunger!)
o . mehr [ ] i i n V.a-
L JEssigsaure mehe Vethanind Vermeiden von Treibhausgasen (

Abbau 0 - generiert Methan)

frei werdende Wasserstoff-lonen verbinden
sich mit Kohlenstoff zu Kohlenwasserstoffen

Schwefel-
wasserstoff

Bsp.2

es stinkt!




EM - Synthese - Kohlenstoff aus Luft im Boden fixieren, Humus aufbauen

Arten der Zersetzung und Recycling von Organischer Substanz -
Je naCh MlkrOben-Mllleus wlia ommurspr'L'lninchentstanden aus

Licht, Wasser, CO und Mineralien
(Start mit organischer Substanz ETTD

Aerobe Prozesse 4, Anaerobe Prozesse

oxidative Zersetzung fermentative Zersetzung

Fermentation Zersetzung

(aerobe Synthese-Bakterien]

a)

reine Natur

Absorpotion von OM
erreicht

80~100

Kompost-Erde

marginaler Verlust
von OM

wenig Zugabe
an OM nétig,
um Ertrag
beizubehalten

aerobe abbauende atzli | B anaerobe Synthese- | schédliche I
Bakterien nutzlﬁ;(gc:r?gnment Bak‘ter)i'en Ferment-Bakterien
e)

b) C) d)

mit EM mit EM

wenig absorbiert durch Absorption durch Pflanzen wenn von Pflanzen aufgenommen

Pflanzen, Energie fehlt Wachs.tum geschﬁdigt

20~25 Fermentations-Erde Synthese-Erde Fiulnis-Erde
Kompost-Erde Wiederverwenciing Wiederverwendung

i : L S R 4 wEncm. Wiederverwendung
existierender unI thdhung existieren elr und Erhdhing schadlicher OM

grosser Verlust an OM

erwenden, solange

Zgrosbse OM- 150~200 Gewinn von schadliche Effekte
ugabe nétig, " ca. 50% der nicht iiber-
4.5-mal die Fermentation-Synthese N o

geerntete OM Erde
erhéhter Anteil OM ohne Zugabe

Zersetzungsprozesse

> 90% konv.LW *

>90% der Felder mit
schadlichen
Abbauprozessen (e)

Oft mit starkem Verlust an
OM (normaler Kompost,
b)

EM-Varianten c+d mit
Gewinn an OM

Ziel: Erhdhung der OM
(Humus) in der Erde
(=Kapital, hdhere Ertrage
bei weniger Zugaben in
Zukunft)




EM — Beispiel e) Faulnistyp

]
schadliche
Ferment-Bakterien

£

C?
o\ " N
- < Schwefel-

Am moniak"z \| wasserstoff

schadliche
Zersetzungs-
produkte

Kohlen-
wasserstoffe

Abgabe

Z._mitabolism
n‘b‘f‘tm
L
) ?mn- 2
o8
]
nnﬂ" ?q
»

generiert

al61aug 'wuay

aydIpeyds

@
E

Unldslichmachung

viel OM
(Pilz-
material)

IqIyuly0ISIanes

ua.oll

anorganischer
Nahrstoffe

Betrifft ca. 90% der landwirtschaftlichen Boden
* ausbringen von nicht-fermentierten Gulle

* Fruher keine Mischung Urin/Mist!
Schadliche Zersetzungsprodukte wie

« Ammoniak, Schwefelwasserstoff,
Kohlenwasserstoffe, etc.

* Freisetzung von CO2
* Freisetzen von Energie

anorganischen Nahrstoffe werden unloslich gemacht,
und konnen von der Pflanze nicht mehr
aufgenommen werden

Schadliche Sauerstoff-Inhibitoren werden generiert
Hoher Anteil an Fusarien, schadlichen Pilzen




EM - Beispiele c) und d) Synthese-Ferment mittels EM

[ Niitzliche ]
Ferment-Bakterien

| kann auch
ﬂﬁnes;,uerstoﬁ .Y %
()

Zucker & S Ester

»
Aminoséurenl org.Sauren
Alkohol

——d

Solubilisierung
anorgan, Néhrstoffe
2.Stoffwechsel

weitere
Umwandiungen

LD

SuIWeNp €&

bildet

sehr
viel OM

(Pilz-
material)

sqng eAJDIE'SKl.]g

sanspeqnuy K

<F

anaerobe Synthese-
Bakterien

Aufnahme ﬁickstoff
externer fixieren
Energle
ﬁu2|erende
y&substa nzen
Zucker org.S5duren
Aminosauren
2
()
Solubilisierung

anorgan |Néhrstoffe
2.5toffwechsel

| | i rme\-‘m\'\g‘-

Q.\\

©
‘D
..‘b

bildet

sehr
viel OM

{Pilz-
material)

auiweyp €

«— 1sqns esAyd 4

‘15qng pleqiuy K

Durch Photosynthese-Bakterienkann mehr Sonnen-
energie aufgenommen und umgesetzt werden

Auch Stickstoff kann fixiert werden = ersetzt
Dungerbedarf

Entstehen von vielen nutzlichen Halbfabrikaten,
welche Pflanze gut aufnehmen kann und viel Arbeit
(Zuckerverbrauch) erspart

Mineralien werden l6slich gemacht
Nutzliche Mikroben werde vermehrt

am Ende hat es mehr Organische Masse im Boden
als zu Beginn

- automatische Bodenverbesserung tUber die Jahre
- dauerhafte Sicherung des aufbauenden Milieus
- Boden wird durchlassiger, federnd, hoherer

Humusgehalt, mehr Sauerstoffvolumen, hohere
Wasseraufnahme- und Wasserspeicherfahigkeit



EM - Synthese oder Abbauprozesse im Wurzelbereich

< Rhizosphdre | —

Waurzel ‘Rhiwsphﬁfen- * Wachstumsbedingungen stark

Rhizosphéren-

erde erde

s unterschiedlich
 Pilzbrucken fur Transport und

Kortikales Gewebe Epidermales

speichern von Stérke und Salzen
bewegt Sauerstoff in Liicken

verwenden\."o
Sauerstiff

verwenden Ferment-Synthebe-

Phosphorsaure Bakterien

cewebe” (NH) ®i-w~h Zufuhrung grosserer Substanzen
agiiieioe :(: 32?5&?\ @ 1 H ) H H -~

sarwurze s (‘Halbfabrikate” wie Aminosauren
o S oder physiolog. aktive Substanzen)
Q S ®S@® ™ . Wurzeln verbleiben als organische
Substanz

reduzieren
Waurzelentwicklung

U3J401SIYBN pun Jassep
uoA Jodsuel] iny bunya

Faulnis-
bakterien

Mykorrhizen
Q\ Wachstumspunkt

phys. aktive enthalt wichtige @:
Substanzen Enzyme fiir 2 <
i%f%& - Amirfosauren 5 Stoffwechsel @ )
Zuckerstoffe Q ochititz des i
schaffen organische TS aatran r Wachstumspunktes
Nahrstoffe, welche von itanineetel i ‘Musi-Gel (hochviskoses Polysaccharid)

Pflanzen genutzt werden Deckt Wurzel von der Wurzelkrone (an der Bodenober-

s ': entsorgte Zellen i flache) bis hin zu Wurzelhaaren, Nahrstoffe werden von [
. E den Wurzeln ausgeschieden, Mikroben sind eingebettet g »
: I
Q - aufbauende Ferment- und i zersetzende Faulnis-
*  Synthese-Bakterien dominieren; bakterien dominieren

Fermentation-Synthese Erde Faulnis-Erde

23.3.2019
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